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Um «Schich ändlich widär emal 
gseh» und zum Dank für die bis 
heute bestehende, mehrjährige 
Partnerschaft mit 23 Oberwalliser 
Tourismusdestinationen, erhalten 
die Haushalte der unten aufge-
führten Gemeinden, ein Eintrittsti-
cket für die «Foire du Valais 2021» 
geschenkt. Die Aktion ist einmalig 
und verdeutlicht, wie wichtig die 
Partnerschaft für unsere Region 
sowie für die bedeutendste Messe 
der Westschweiz ist.

Die «Foire du Valais» öffnet sich 
dem Oberwallis
Als erste Gemeinde im Oberwal-
lis, wurde Naters im Jahr 2018 
eine ganz besondere Ehre zuteil. 
Erstmalig in der Geschichte der 
«Foire du Valais», fand in diesem 
Jahr eine Voreröffnung der Mes-
se, ausserhalb Martigny statt. 
Zum 1000-jährigen Jubiläum der 
Gemeinde Naters, wurde damals 
die gesamte Bevölkerung der 
Oberwalliser Burgergemeinde 
vom Komitee der «Foire» sowie 
der Gemeinde Naters zu einem 
gemeinschaftlichen Apéro einge-
laden. Der organisierte Festzug 
brachte die Gäste anschliessend 
zum Bahnhof Brig, von wo aus es 
nachher mit dem RegionAlps Zug 
nach Martigny an die «Foire du 

«Foire du Valais» lädt 23 Ober-
walliser Gemeinden und ihre 
Einwohner zur gleichnamigen, 
grössten und zugleich bedeu-
tendsten Messe der West-
schweiz, in Martigny ein.

Valais» ging. Damit öffnete sich 
die grösste Publikums-Messe der 
Westschweiz den deutschspra-
chigen Tourismusdestinationen 
im Oberwallis. Gleich im nächsten 
Jahr kam die Gemeinde Stalden & 
Region in denselben Genuss und 
vertiefte die Partnerschaft weiter. 

Bedeutung für die Tourismus-
destinationen der Region 
Die aktuell 23 Gemeinden und de-
ren Tourismusregionen im Ober-
wallis, leisten für die Region einen 
dauerhaft wertvollen Beitrag zur 
weiteren Öffnung zwischen dem 
deutschsprachigen Kantonsteil 
und der restlichen Westschweiz. 
Mit jährlich mehr als 200`000 
und mittlerweile über 35% aus-
serkantonalen BesucherInnen, ist 
die «Foire du Valais» für das Wallis 
ausserdem ein Treffen von gros-
ser gesellschaftlicher Wichtigkeit. 

Die Ausstellungstage 2021
Jeweils am 04., 05. oder 06. Ok-
tober 2021, können die geladenen 
Gäste ein buntes Programm aus 
Kunst, Wirtschaft und Tourismus 
erleben. Mit fast 400 Ausstellern, 
8 symbolträchtigen Bereichen, 12 
Rendez-Vous der Foire du Valais 
und 4 Ehrengästen, sind noch 
längst nicht alle Highlights der 
Messe genannt. 

Neben weiteren Überraschungen 
gibt es in diesem Jahr neu, den 
«Raum der Unternehmer». In die-
sem präsentieren sich 8 Start-up 
Partner, unter anderem Travelise 
und Workshop 4.0, und bieten viel 

Raum für Begegnung, Austausch 
und Co-working. 

Aus Kunst und Kultur erwarten 
die geladenen Gäste für die oben 
genannten Tage, Künstler aus 
Kooperationen mit dem Cirque 
au Sommet oder dem Vision Art 
Festival. Im Bereich Musik, stellt 
Espace Tribus, zusammen mit 
dem Freizeitzentrum Martinach, 
Künstler aus verschiedenen Be-
reichen vor. Im Espace Live, lässt 
man die eindrucksvollen Tage 
dann mit Box Set, Anach Cuan 

und The Doors Revival ausklin-
gen. Das vollständige Programm 
zum Nachlesen, findet sich auf 
foireduvalais.ch/programme.

Voreröffnung «Foire du Valais» 
im Lötschental
Erstmalig in diesem Jahr, wurde 
die feierliche Voreröffnung im 
Lötschental geplant. Obwohl dies 
eine grosse Ehre darstellt, erlaub-
te die Planungszeit wenig Spiel-
raum für eine angemessene Um-
setzung. Der Event wird somit auf 
nächstes Jahr verschoben.

Geladene Gemeinden und ihre 
Einwohner
Diese Gemeinden und ihre Haus-
halte erhalten ein Eintrittsticket 
zur «Foire du Valais 2021» ge-
schenkt.  

Bettmeralp, Blatten, Binn, Bister, 
Embd, Eisten, Ernen, Fiesch, Fie-
schertal, Ferden & Goppenstein, 
Goms, Grengiols, Kippel, Lax, 
Leukerbad, Mörel- Filet, Naters, 
Obergoms, Riederalp, Stalden, 
Staldenried, Törbel, Wiler.

Die Partnerschaft zwischen Oberwalliser Gemeinden, Destinationen und der Foire du Valais fördern.
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Massage-Kurs

Brig  Für alle, die gerne mit 
ihren Händen arbeiten und 
sich um das Wohlbefinden 
anderer sorgen, bietet das 
Rote Kreuz Wallis am 14. Ok-
tober unter der Leitung von 
Karin Mengis, Heilpraktikerin, 
einen Massagekurs an. Im 
Tageskurs erlernt man die 
entsprechenden Techniken 
für den Hausgebrauch. Ort: 
Brig, Bahnhofstrasse 4. An-
meldung und Information 
www.rotes-kreuz-wallis.ch (wb)

Verkehrsmeldung

Visp/Raron Anlässlich des 
Ringkuhkampfes vom Sonn-
tag, dem 26. September, wird 
auf der Kantonsstrasse T9 
zwischen Visp/Grosse Eye 
und Raron- Turtig eine zeit-
lich begrenzte Signalisation 
eingerichtet. Dabei wird die 
Geschwindigkeit auf diesem 
Teilstück von 6.00 bis 21.00 
Uhr auf 60 Km/h herab- 
gesetzt und die Überholspur 
auf der Strecke Raron–Visp  
gesperrt. (wb)

Erdbebenversicherung in Sicht
Auch der Nationalrat hat sich für dieses Vorhaben ausgesprochen. Nun ist der Bundesrat am Zug.

Nach dem Ständerat hat sich  
am Mittwoch auch der National-
rat für die Einführung einer 
schweizweiten Erdbebenversi-
cherung ausgesprochen – mit 
108 zu 76 Stimmen bei 4 Enthal-
tungen. Im Zentrum steht eine 
Lösung mit einer Eventualver-
pflichtung für Hausbesitzer.

Diese Lösung hatte die Kom-
mission für Umwelt, Raumpla-
nung und Energie des Stände-
rats (Urek-S) vorgeschlagen. 
Nach dem Ja beider Räte zu 
einem entsprechenden Vorstoss 
ist nun der Bundesrat am Zug. 
Er soll gemäss Motionstext die 
verfassungsrechtlichen und/
oder gesetzlichen Grundlagen 
für die Schaffung einer landes-
weiten Erdbebenversicherung 
mittels eines Systems der Even-
tualverpflichtung schaffen.

Demnach würden alle Haus-
besitzer verpflichtet, bei einem 
schweren Erdbeben eine Prämie 
zu zahlen. Blieben schwere Erd-
beben aus, entstünden für die 
Hausbesitzer keine Kosten. Die 
Kosten für die einzelnen Eigen-
tümer blieben bei diesem Sys-
tem überschaubar, sagte Kom-
missionssprecherin Christine 
Bulliard-Marbach (Mitte/FR). 
Die Fragen der genauen recht-
lichen Ausgestaltung könnten 
noch geklärt werden.

Eine Minderheit lehnte den Vor-
stoss ab. Schon heute sei es für 
alle Hauseigentümerinnen und 
Hauseigentümer möglich, eine 
Erdbebenversicherung abzu-
schliessen, sagte Matthias Sa-
muel Jauslin (FDP/AG): «Eine 
vom Staat verordnete obligatori-
sche Vollkasko-Versicherung ist 
der falsche Weg.» Der Bundes-
rat hat ebenfalls grundsätzliche 
Bedenken, wie Finanzminister 
Ueli Maurer sagte. Eine obliga-
torische Erdbebenversicherung 
sei seit 25 Jahren nicht mehr-
heitsfähig, gab er zu bedenken. 
Ein Grund dafür sei, dass es heu-
te gute private Modelle gebe. Zu-
dem könne dann immer noch 
eine Lösung gefunden werden, 
wenn ein grosses Erdbeben tat-
sächlich eintreten würde.

Vom Tisch ist eine Standes-
initiative des Kantons Basel-
Landschaft, die eine nationale 
obligatorische Erdbebenversi-
cherung einführen wollte. Das 
Geschäft wurde von beiden Rä-
ten abgelehnt. In der Diskus-
sion sind sich alle in einem 
Punkt einig: Es besteht ein er-
hebliches Risiko für ein selte-
nes, grosses Erdbebenereignis 
in der Schweiz mit weitreichen-
den Schäden. Experten gehen 
von weit über 50 Milliarden 
Franken aus. (sda) 

Der Bundesrat habe in Sachen obligatorische Erdbebenversicherung grundsätzliche Bedenken, sagte 
Finanzminister Ueli Maurer. � Bild: Keystone


